Bekanntmachung der Satzung zum Bebauungsplan Nr. 238-2 **‘Bahnhofstralie /
Danzstral3e™ der Landeshauptstadt Magdeburg gemal’ 8 10 Abs. 3 Baugesetzbuch
(BauGB) und Ersatzbekanntmachung gemaR § 3 der Satzung tber die Form der
offentlichen Bekanntmachung der Landeshauptstadt Magdeburg

Der Stadtrat der Landeshauptstadt Magdeburg hat in seiner Sitzung am 08. Mai 2008
den Bebauungsplan "Bahnhofstralie/Danzstralle” als Satzung beschlossen.

Die Satzung bestehend aus der Planzeichnung (Planteil A) und dem Text (Planteil B), tritt
mit der Bekanntmachung im Amtsblatt der Landeshauptstadt Magdeburg in Kraft.

Der Bebauungsplan Nr. 238-2 "Bahnhofstrae/Danzstral3e™ wurde aus dem
Flachennutzungsplan der Landeshauptstadt Magdeburg, dessen 7. Anderung utber das
Amtsblatt Nr. 21 vom 13.07.2005 wirksam wurde, entwickelt.

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes wird umgrenzt:
- im Norden: durch die DanzstraRRe
- im Osten: durch die Otto-von-Guericke-StraRe
- im Suden: durch die Anhaltstralle
- im Westen: durch die Bahnhofstralle

Die Lage des raumlichen Geltungsbereiches ist dem beiliegenden Ubersichtsplan zu
entnehmen.

Magdeburg, den 21.05.2008

gez.
Dr. Trimper Landeshauptstadt Magdeburg
Oberbirgermeister Dienstsiegel

Veroffentlichungsanordnung
1. Vorstehender Beschluss wird hiermit 6ffentlich bekannt gemacht.

Satzung zum Bebauungsplan Nr. 238-2
""Bahnhofstral’e/Danzstralie"
Landeshauptstadt Magdeburg

Stadtratssitzung am: 08.05.2008

2. Es wird gem. § 215 Abs. 2 BauGB auf die Rechtsfolgen nach § 215 Abs. 1 BauGB hinge-
wiesen.
§ 215 Abs. 1 BauGB lautet wie folgt:
"Unbeachtlich werden
1. eine nach 8 214 Abs. 1 Satz 1 Nr.1 bis 3 beachtliche Verletzung der dort bezeichneten
Verfahrens- und Formvorschriften,
2. eine unter Beriicksichtigung des § 214 Abs. 2 beachtliche Verletzung der VVorschriften
uber das Verhaltnis des Bebauungsplanes und des Flachennutzungsplanes und
3. nach 8 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mangel des Abwégungsvorganges,
wenn sie nicht innerhalb von einem Jahr seit Bekanntmachung des
Flachennutzungsplans
oder der Satzung zum Bebauungsplan schriftlich gegentiber der Gemeinde unter
Darlegung des die Verletzung begriindenden Sachverhalts geltend gemacht worden sind.

AulRerdem wird auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB
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hingewiesen. Danach erldschen Entschadigungsanspriiche fur nach den 88 39 bis 42
BauGB eingetretene Vermogensnachteile, wenn nicht innerhalb von drei Jahren nach
Ablauf des Kalenderjahres, in dem die Vermdgensnachteile eingetreten sind, die Falligkeit
des Anspruchs herbeigefihrt wird.

3. Weiterhin wird auf die Rechtsfolgen nach 8 6 Abs. 4 Gemeindeordnung fur das Land

Sachsen-Anhalt (GO-LSA) hingewiesen.

§ 6 Abs. 4 GO-LSA lautet wie folgt:

"Ist eine Satzung unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften, die in diesem
Gesetz enthalten oder aufgrund dieses Gesetzes erlassen worden sind, zustande
gekommen, so ist diese Verletzung unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich innerhalb

eines
Jahres seit Bekanntmachung der Satzung gegenuber der Gemeinde unter Bezeichnung der
verletzten VVorschrift und der Tatsache, die den Mangel ergibt, geltend gemacht worden
ist. Dies gilt nicht, wenn die VVorschriften Gber die Genehmigung oder die
Bekanntmachung der Satzung verletzt worden ist.”

4. Hiermit ordne ich gemé&R 8 1 i.V.m. 8 2 Abs. 2 der Satzung Uber die Form der 6ffentlichen
Bekanntmachung der Landeshauptstadt Magdeburg, Abl. 68/02 vom 11. Juni 2002
die Veroffentlichung folgenden Beschlusses an:

Satzung zum Bebauungsplan Nr. 238-2 ""Bahnhofstralie / Danzstrafe™

Aufgrund des § 10 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) in der Bekanntmachung vom 23.
September 2004 (BGBI. I, S. 2414), geéndert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 21.
Dezember 2006 (BGBI. I S. 3316) und § 6 Abs. 1 Gemeindeordnung fiir das Land
Sachsen-Anhalt vom 05. Oktober 1993 (GVBI. S. 568), in der zuletzt gednderten geltenden
Fassung, hat der Stadtrat der Landeshauptstadt Magdeburg am 08.05.2008 den
Bebauungsplan Nr. 238-2 "BahnhofstraRe/Danzstrale™ bestehend aus der Planzeichnung
(Planteil A) und dem Text (Planteil B), als Satzung beschlossen.

Die Begrundung wird gebilligt.

5. Ersatzbekanntmachung

Gemal} § 3 Abs. 2 und 3 der Satzung uber die Form der offentlichen Bekanntmachung
der Landeshauptstadt Magdeburg, Abl. 68/2 vom 11. Juni 2002 ordne ich die
Ersatzbekanntmachung des nachbezeichneten Bebauungsplanes nach § 10 Abs. 3
BauGB an:

Bebauungsplan Nr. 238-2 ""Bahnhofstrafle / Danzstraf3e"

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes wird umgrenzt:

- im Norden: durch die DanzstraRRe

- im Osten: durch die Otto-von-Guericke-Stralie
- im Suden: durch die Anhaltstralle

- im Westen: durch die Bahnhofstralte

Jeder oder jede Interessierte kann den Bauleitplan mit der Begriindung ab diesem Tage im
Stadtplanungsamt Magdeburg, An der Steinkuhle 6, wahrend der Dienststunden einsehen und
uber den Inhalt Auskunft verlangen. Mit dieser Bekanntmachung tritt der Bauleitplan in
Kraft.

Magdeburg, den 21.05.2008

gez.
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Dr. Triimper Landeshauptstadt Magdeburg
Oberburgermeister Dienstsiegel
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	gez.
	Dr. Trümper                                                                   Landeshauptstadt Magdeburg                                                                                                                                                                                                                                                   
	V e r ö f f e n t l i c h u n g s a n o r d n u n g

